




Glück Auf, liebe Schwicker!
 
Was für eine Woche! Wir bleiben weiterhin ungeschlagen und konnten nicht nur unseren 
alten Rivalen aus Münster aus dem Westfalenpokal kegeln, sondern auch in der Liga den 
siebten Sieg im siebten Spiel in Deuten einfahren.
 
Das Pokalspiel gegen Münster wird sicherlich noch für viele Jahre Gesprächsthema in Erken-
schwick und der Umgebung bleiben. Und ja, wir sind sehr stolz auf das Erreichte. Auf den gro-
ßen Kampf auf dem Platz selbstverständlich, aber auch auf die Arbeit die im Vorfeld geleistet 
wurde, um dieses Spiel zu ermöglichen.
 
Viel zu häufig wurde in der Vergangenheit bei solchen Heimspielen das Heimrecht abgegeben. 
Das wollten wir dieses Mal auf keinen Fall. Wir haben sehr viel gewagt und sehr viel gewon-
nen.
Großartig war die stattliche Kulisse an diesem legendären Abend, mit vielen Gesichtern die 
man am Stimberg länger nicht mehr begrüßen durfte. Dafür wollen wir uns in aller Deutlich-
keit bedanken. Wir hatten alle Gänsehaut.
 
Die anschließende Begegnung gegen Deuten, war das intern erwartet schwere Spiel und zeigt 
einmal mehr, dass nichts in der Westfalenliga ein Selbstläufer ist, sondern ein nachhaltig 
erfolgreicher Weg nur über sehr viel Arbeit und Fokus Woche für Woche funktioniert. Wir 
richten deshalb im sportlichen Bereich jedes Mal aufs Neue mahnende Worte an unsere 
Mannschaft und wollen diese auch an jeden Fan und unser Umfeld richten. Gegen Deuten hat 
man einen gewissen Schlendrian gemerkt, bzw. eine gewisse Selbstverständlichkeit. So wurde 
komplett auf einen organisierten Support in Deuten verzichtet. Diese Mentalität darf nicht 
Einzug halten, sonst waren die ersten Woche nur eine Episode.
 
Wir bauen also beim Heimspiel gegen Hiltrup wieder auf eure Unterstützung. Wenn wir wei-
ter den Weg gemeinsam gehen, dann bleibt der Stimberg eine Festung.
 
Auf geht’s Schwicker!
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Vordere Reihe v. l. n. r.: Leonardo Jurisic, Dennis Weßendorf, Jan Binias, Jakob Lücke, Philipp 
Amft, Rafael Hester, Florian Gabisch, Finn Wortmann, Skandar Soltane, Moritz Isensee 
Mittlere Reihe v. l. n. r.: Jörg Weißfloh, Christian Kelm, Enes Schick, Nico Pulver, Stefan Oer-
terer, Christoph Kasak, Tim Forsmann, Dzenan Pilica, Christian Warnat, Ulla Krajewski, Ewald 
Krajewski, Rüdiger Melech 
Hintere Reihe v. l. n. r.: Nils Eisen, Arian Schuwirth, Louis Pogrzeba, Tom Röttger, Philip Breil-
mann, Steffen Heine, Andreas Ovelhey, Niklas Laudahn, Karl-Heinz Manga, Magnus Niemöller, 
Patrick Kemmerling





Kader TuS Hiltrup 6 Alexander Gockel

1 Romain Böcker 8 Nils Kisker

33 Luis Klante 17 Robin Schwick

Abwehr 3 Valentyn Yarokha

22 Lars Finkelmann Angriff

5 Kaan Hizarci 9 Luca De Angelis

13 Lucas Keysberg 10 Enes Güney

4 Yakup Kilinc 18 Nils Johannknecht

24 Edgar Krieger 7 Daniel Mladenovic

21 Francesco Pannucci 19 Stan Schubert

26 Moritz Revermann 15 Nico Syska

32 Julian Sammerl

14 Arne Stegt

Mittelfeld

23 Alan Bezhaev

16 Akil Cömcü

Foto von Homepage Hiltrup



Gegründet: 1930
Vereinsfarben: Blau-Weiss
Abteilungen: Fußball, Basketball, Leichtathletik, Speckbrett, Boule, Judo, 
REHA Sport, Taekwondo, Fitness & Gesundheit, Kursprogramm Gesund-
heit, Schwimmen, Tanzen, Fit Kids, Lauf-/Walkingtreff, Seniorensport und 
Tischtennis
Entfernung: 71 km

Platzierungen der letzten 5 Jahre:
21/22 Westfalenliga 1 7. Platz
20/21 Westfalenliga 1 4. Platz
19/20 Westfalenliga 1 4. Platz
18/19 Westfalenliga 1 4. Platz
17/18 Westfalenliga 1 5. Platz

Nach dem wir letzte Woche noch die Preu-
ßen aus Münster empfangen haben, reist 
nun der nächste Münsteraner-Verein an den 
Stimberg. Am Sonntag den 09.10.2022 tref-
fen wir auf den TuS Hiltrup. Gespielt wird im 
Stimberg-Stadion, Anpfiff der Partie ist um 
15:15 Uhr.

Der Münsteraner Verein aus dem Ortsteil 
Hiltrup ist mit mehreren Unentschieden in 
die Saison gestartet. Eine wirkliche Sieges-
serie konnten die Münsteraner bisher nicht 
starten, so dass die Blau-Weißen derzeit 
Neunter in der Westfalenliga 1 sind und sich 
so nur im Mittelfeld der Liga wiederfinden. 
Am Sonntag hätte es ein Wiedersehen mit 
unserem ehemaligen Linksverteidiger Lucas 
Keysberg geben können. Lucas ist vor der ak-
tuellen Saison zum TuS gewechselt und ist 
dort direkt zum Kapitän aufgestiegen. Doch 
verletzungsbedingt wird er am Sonntag pas-
sen müssen. 

Nach der Pokalsensation gegen Preußen 
Münster und dem Sieg am vergangenen 
Sonntag gegen RW Deuten ist unsere Spiel-
vereinigung immer noch wettbewerbsüber-
greifend ungeschlagen. In der Westfalenliga 
konnte am vergangenen Wochenende durch 
für uns sehr gute Ergebnisse der Vorsprung 
auf die Verfolger Peckeloh und Lünen weiter 
ausgebaut werden. Am Sonntag gilt es wie-
der alles daran zu setzen eine konzentrier-
te und geschlossene Mannschaftsleistung 
abzurufen um auch im nächsten Heimspiel 
den nächsten Dreier zu landen. 

Wir freuen uns natürlich wie immer über 
eure Unterstützung vor Ort.  

Anstoß: Sonntag, 09.10.2022 um 15:15 Uhr

Spielort: Stimberg-Stadion, Oer-Erken-
schwick

Münster-Wochen am Stimberg



PLATZPLATZ MANNSCHAFTMANNSCHAFT SPIELESPIELE S-U-NS-U-N TORDIF-TORDIF-
FERENZFERENZ PUNKTEPUNKTE

1.1. Spvgg. ErkenschwickSpvgg. Erkenschwick 77 7-0-07-0-0 1616 2121

2.2. SC PeckelohSC Peckeloh 88 5-2-15-2-1 99 1717

3.3. Lüner SVLüner SV 77 4-2-14-2-1 1010 1414

4.4. GW NottulnGW Nottuln 77 4-2-14-2-1 55 1414

5.5. SV MesumSV Mesum 77 4-1-24-1-2 33 1313

6.6. Hammer SpVgHammer SpVg 77 3-2-23-2-2 22 1111

7.7. FC Preußen EspelkampFC Preußen Espelkamp 88 3-2-33-2-3 11 1111

8.8. Westfalia KinderhausWestfalia Kinderhaus 77 3-2-23-2-2 11 1111

9.9. TuS HiltrupTuS Hiltrup 88 2-4-22-4-2 44 1010

10.10. Borussia EmsdettenBorussia Emsdetten 88 3-0-53-0-5 -4-4 99

11.11. SC Verl IISC Verl II 88 2-3-32-3-3 -5-5 99

12.12. SV Rödinghausen IISV Rödinghausen II 77 2-1-42-1-4 -3-3 77

13.13. TuS 05 SinsenTuS 05 Sinsen 88 1-2-51-2-5 -10-10 55

14.14. TuS HalternTuS Haltern 77 1-0-61-0-6 -11-11 33

15.15. SV RW DeutenSV RW Deuten 88 0-1-70-1-7 -18-18 11

16.16. IG Bönen IG Bönen (zurückgezogen)(zurückgezogen) 00 0-0-00-0-0 00 00
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9. Spieltag (09.10.2022)
Spvgg. Erkenschwick Sonntag, 09.10.2022 TuS Hiltrup

Hammer SpVg Sonntag, 09.10.2022 Borussia Emsdetten
GW Nottuln Sonntag, 09.10.2022 Preußen Espelkamp

Westfalia Kinderhaus Sonntag, 09.10.2022 SC Peckeloh
SV Mesum Sonntag, 09.10.2022 Lüner SV

SV Rödinghausen II Sonntag, 09.10.2022 SC Verl II
TuS Haltern Sonntag, 09.10.2022 RW Deuten

TuS 05 Sinsen Spielfrei

8. Spieltag (02.10.2022)
RW Deuten 1:2 Spvgg. Erkenschwick
SC Verl II 3:0 TuS Haltern

TuS 05 Sinsen 1:3 SV Rödinghausen II
SV Mesum 2:3 Hammer SpVg

FC Preußen Espelkamp 2:3 Borussia Emsdetten
SC Peckeloh 0:1 GW Nottuln
TuS Hiltrup 1:2 Westfalia Kinderhaus
Lüner SV Spielfrei



Bereits im Vorfeld der Westfalenliga-Partie 
gegen den SC Verl II war einiges auf dem 
Stadiongelände los. Denn die Freunde und 
Förderer der Spielvereinigung Erkenschwick 
luden zum  rundum gelungenen Familien-
tag ein. Fußball wurde aber auch noch ge-
spielt. Gegen die Zweitvertretung des SC Verl 
gelang der Spielvereinigung anders als in 
den Spielen zuvor kein Blitzstart. Im letzten 
Drittel fehlte oft die letzte Idee und wenn es 
mal aussichtsreiche Situationen gab, konnte 
die Gastmannschaft immer noch einen Fuß 
in die Schussbahn bekommen. Einzig ein 
strammer Schuss von Breilmann verfehlte 
das Verler Tor nur knapp. 

In der 20. Minute gab es dann einen Freistoß 
für Verl in einer guten Position nah vor unse-
rem Tor. Der Freistoß segelte stramm durch 
die Mauer, unsere Nummer Eins Hester 
konnte den Ball nur nach vorne abprallen 
lassen, doch dort stand leider Iker Luis Kohl 
der den Ball unter die Latte ins Tor hämmer-
te. Nach dem Gegentreffer gelang unserer 
Elf nicht mehr viel, so dass es mit einem 0:1 
Rückstand in die Pause ging.

Im zweiten Durchgang sahen wir dann das, 
was wir von unserer Spielvereinigung schon 
so oft in dieser Saison gesehen haben. Die 
Jungs drehten auf und ließen den Verlern im 
zweiten Abschnitt keine Chance mehr. Durch 
Tore von Oerterer, Schuwirth und noch mal 
Oerterer per Strafstoß konnten wir das Spiel 
drehen. 

Von Verl kam in der zweiten Halbzeit nicht 
mehr viel, so dass wir ungefährdet den 
nächsten Heimsieg einfahren konnten. 

Spvgg. Erkenschwick 3:1 SC Verl II

Tore: 0:1 Iker Luis Kohl (20‘), 1:1 Oerterer 
(52‘), 2:1 Schuwirth (65‘), 3:1 Oerterer (Foul-
elfmeter) (71‘)

Aufstellung: Hester, Warnat, Pilica, Kasak, 
Schick (90‘ Weßendorf), Breilmann, Binias, 
Isensee (82‘ Röttger), Wortmann, Soltane 
(30‘ Schuwirth), Oerterer (88‘ Pogrzeba)

Zuschauer: 202

Spvgg. schlägt auch Verls Zweitvertretung





Es dauerte fast genau zwei Tage, bis der Verfasser 
dieser Zeilen realisiert hat, dass die Spielvereini-
gung wirklich Preußen Münster aus dem West-
falenpokal geschmissen hat. Generell war es ein 
sehr denkwürdiger Abend im Stimberg-Stadion 
der eindrucksvoll gezeigt hat, welches Potenzial 
in diesem Verein und in dieser Stadt steckt. 1600 
Zuschauer, davon gut 300 Gästefans, sahen ein 
packendes Pokalspiel, welches bis zum letzten 
Schuss durch Stefan Oerterer sehr spannend war. 
Die Preußen schonten ihre erste Elf und spielten 
vor allem mit ihrer zweiten Garde. In den ers-
ten 45. Spielminuten kamen die Preußen vor al-
lem durch Bindemann dem Erkenschwicker Tor 
gefährlich nahe. Bindemann war im Strafraum 
durch, schoß den Ball zum Glück aber nicht ins 
Tor, sondern an den Querbalken. 

Die Gäste erhöhten nach dem Pausentee dann 
deutlich das Tempo. Doch unsere Defensive 
konnte dem Druck stand halten. Das änderte 
sich auch nicht, als der Preußen Trainer Sascha 
Hildmann nach und nach Stammspieler ein-
wechselte um das Spiel doch noch in Richtung 
Preußen zu kippen. Unsere Spielvereinigung 
drischte den Ball nicht nur stumpf hinten raus, 
sondern spielte Fußball. Immer häufiger schaff-
ten unsere Jungs es Entlastungsangriffe zu setzen 
und sich durch mehrere Ecken hintereinander 
auch mal im Strafraum der Preußen festzubei-
ßen. Das ganze Stadion spürte so langsam, dass 
die Sensation in der Luft liegt. Kurz vor Ende der 
regulären Spielzeit hatte der Münsteraner Bou-
chama noch eine Top-Chance die Rafael Hester 
aber entschärfen konnte. Dann pfiff Schiri Cengiz 
Kabalakli ab und der erste Achtungserfolg war 
geschafft, es ging gegen den Spitzenreiter der Re-
gionalliga-West ins Elfmeterschießen.

Geschossen wurde auf das Tor vor der Erken-
schwicker Fankurve. Genauso wie schon gegen 
Ahlen. Unsere Schützen konnten allesamt sehr 
sicher verwandeln. Genauso wie die Münste-
raner. Dann war Bouchama an der Reihe. Der 
Preuße trat an und hämmerte den Ball, an den 
rechten Pfosten. Verschossen! Wieder der rechte 
Pfosten, wie schon gegen Ahlen! Der Jubel im 
Stimberg-Stadion kannte zu diesem Zeitpunkt 
keine Grenzen. Isensee brachte uns anschließend 
in Front und Münster konnte nachziehen. Dann 
war es also wieder Stefan Oerterer der antrat. 
Langer Anlauf und er konnte den Torhüter er-
folgreich verladen. Der Ball überquerte die Linie. 
Die Spieler rannten in Richtung Tribüne und der 
Rest war Eskalation pur und lässt sich wirklich 
nicht in Worte beschreiben. Danke an ALLE für 
diesen legendären Abend im Stimberg-Stadion. 

Spvgg. Erkenschwick 5:4 n E. (0:0) Preu-
ßen Münster

Tore: -

Aufstellung: Hester, Warnat, Kasak (46‘ 
Forsmann), Eisen, Schick, Pilica, Breilmann, 
Binias, Isensee, Wortmann (26‘ Schuwirth), 
Oerterer

Zuschauer: 1600

Erkenschwick schmeißt Münster aus dem Pokal





Nach dem sensationellem Pokalerfolg gegen 
Preußen Münster, stand nur wenige Tage 
später das nächste Westfalenligaspiel für un-
sere Mannschaft an. Die Reise ging ins nicht 
allzu weit entfernte Dorsten zum dort an-
säßigen RW Deuten. Die Gastgeber empfing 
uns als Tabellenschlusslicht, so das es zum 
Duell Erster gegen Letzter kam. Ein klares 
Ding also könnte man meinen. Weit gefehlt! 
Trotz eines Traumstartes und früher 1:0 
Führung in der 10. Spielminute durch ein 
Eigentor, entwickelte sich ein ausgeglichenes 
Spiel. Die Gastgeber kamen im Verlauf der 
ersten Halbzeit zu 2-3 guten Möglichkeiten 
und konnten das Spiel offen gestalten. Bei 
unserer Elf lief der Ball noch nicht so flüs-
sig wie gewohnt und die vielen intensiven 
Zweikämpfe verlangten unserer Mannschaft 
alles ab. Tore fielen keine mehr und so ging 
es mit der knappen Führung in die Halbzeit. 
Im zweiten Durchgang wurden die Beine 
unserer Jungs immer schwerer und mit zu-
nehmender Spieldauer kam Deuten immer 
häufiger gefährlich vor unser Tor. 
In der 66. Spielminute war es dann Den-
nis Drepper, welcher den Ausgleich erzie-
len konnte. Nur drei Minuten später war es 
dann unser Torjäger Stefan Oerterer, welcher 
die erneute Führung erzielen konnte.

Von nun an war es ein reines Willensspiel. 
Man konnte unserer Truppe förmlich da-
bei zusehen, wie die Kräfte immer weiter 
schwanden und der harte Pokalfight nun sei-
ne Nachwirkungen zeigte. Deuten versuchte 
alles, um den Ausgleich zu erzielen und wit-
tert jetzt natürlich seine Chance. Im Kollektiv 
schaffte unsere Mannschaft es jedoch alles 
weg zu verteidigen, schmiss sich in jeden 
Zweikampf und zeigte eine bemerkenswerte 
Moral. Nach fast zehnminütiger Nachspiel-
zeit fielen unsere Spieler dann schließlich 
erschöpft zu Boden. Der nächste Sieg war 
eingetütet und eine wahnsinnig komplizierte 
Aufgabe wurde wieder einmal bravurös ge-
löst. Jetzt heißt es eine Woche lang Kräfte 
tanken um dann frisch erholt zum Topspiel 
nach Peckeloh zu reisen.

RW Deuten 1:2 Spvgg. Erkenschwick

Tore: 0:1 Löbler (10‘ ET), 1:1 Drepper (65‘), 
1:2 Oerterer (69‘)
Aufstellung: Hester, Warnat, Heine, Fors-
mann, Schick, Pilica, Breilmann, Röttger (87‘ 
Kasak), Isensee (90+6‘ Pogrzeba), Soltane 
(76‘ Schuwirth), Oerterer (90+1‘ Weßendorf)
Zuschauer: 150

Spvgg. holt den Auswärtsdreier beim Schlusslicht





🗓 25.09.2022
⚽Spvgg. Erkenschwick - SC Verl II 3:1 (West-
falenliga, 7. Spieltag)
🏟 Stimbergstadion, 45739 Oer-Erkenschwick
👥ca. 500 (0 Gäste)
🎟 Dauerkarte
🍺 Warsteiner 0,3l von Fass - 2,50 €
🌭 Currywurst mit Toast - 3 €

Die Freunde und Förderer der Spvgg.Erken-
schwick luden heute zum Kinder- und Fami-
lientag am Stimberg ein. Kinder bis 14 Jahren 
und Frauen mussten keinen Eintritt zahlen, es 
gab einen extra Familienblock, einen Eiswagen, 
Kuchen, Waffeln, einen Clown der schwarz-rote 
Ballontiere gebastelt hat usw. So sollte den Leu-
ten vor Ort unser Verein näher gebracht werden. 
Die Aktion kann man wohl als vollen Erfolg wer-
ten, so waren ca. 150 Kinder plus deren Eltern 
usw. vor Ort!  Passen dazu war heute auch noch 
der #tagderamateure von @11freunde und auf 
unsere Bewerbung hin kam sogar eine kleine 
Delegation vorbei und begleitete das Spiel foto-
grafisch und Online im Ticker, tolle Aktion und 
danke fürs Vorbeischauen! 

Gästefans waren erwartungsgemäß nicht vor-
handen und so jubelte beim Verler 1:0 irgendwie 
niemand, das war wohl einer der leisesten Torju-
bel ever am Stimberg. Dummerweise hätten wir 
vorher schon 2-3:0 führen müssen, aber „mach-
ste die Dinger vorne nicht, kriegste se hinten!“ 
und damit 3€ ins Phrasenschwein.

Die Stimmung im Block war in Halbzeit 1 heute 
total mau, lag evtl. daran, dass einige bekannte 
Gesichter aus diversen Gründen fehlten. In der 
2.HZ spielten nur noch wir und Ö konnte recht 
zeitnah zum 1:1 ausgleichen, was die Stimmung 
auf den Rängen merklich beflügelte. So legten 
wir stimmungstechnisch einen sehr guten Auf-
tritt in der 2.Halbzeit hin, konnten noch die Tore 
2 und 3 bejubeln und somit 3:1 gewinnen. Der 
ESV grüßt also weiter verlustpunktfrei von der 
Spitze, sehr geil! Bereits am Mittwoch kommt es 
zum Westfalenpokal Achtelfinale gegen Preußen 
Münster. Aus Fansicht sicher das Spiel des Jahr-
zehnts, da zum 1.Mal in 88 Jahren ein Flutlicht-
spiel im Stimbergstadion ausgetragen wird, dazu 
noch mit Preußen Münster ein klasse Gegner. 
Hoffen wir, dass der Block am Mittwoch 90 Mi-
nuten Vollgas geben wird und die Männer auf 
dem Platz zur Sensation pushen kann!  

NUR DER ESV!

Spvgg. Erkenschwick 3:1 SC Verl II





🗓 28.09.2022
⚽Spvgg. Erkenschwick - Preußen Münster 
5:4 n. E. (Westfalenpokal)
🏟 Stimbergstadion, 45739 Oer-Erkenschwick
👥ca. 2000 (ca. 300 Gäste)
🎟 10 €
🍺 Aus Zeitmangel nix getrunken
🌭 Aus Zeitmangel nix gegessen

WO soll man bei diesem Abend anfangen? Selten 
fiel es mir so schwer, nur 10 Fotos auszuwählen. 
Die Vorfreude auf dieses Spiel fing bereits vor ei-
nigen Wochen an und je näher es rückte, desto 
nervöser wurde man. Flutlichtpremiere nach 88 
Jahren Stimbergstadion. Als wäre das nicht geil 
genug, wartete auch noch ein Pokalfight gegen 
Preußen Münster. Im Vorfeld wurde noch spon-
tan unter Zeitdruck eine Choreo erstellt. Die 
nächste Herausforderung lag darin, dass auch 
im Block alles so hinzubekommen wie geplant. 
Wir sind ja nur ein Sechstligist und haben das in 
dieser Größe noch nie gemacht. Also Infozettel 
gedruckt, verteilt und alle Leute darauf einge-
schworen. Umso stolzer bin ich darauf, dass das 
so gut geklappt hat trotz eigener Skepsis. Dies 
lag auch daran, dass unser Fanblock so voll wie 
lange nicht war. Ein geiles Gefühl! Die Münste-
raner Szene war ebenfalls in dreistelliger Zahl 
anwesend. Supporttechnisch kam da wohl eini-
ges, aber viel mehr als Trommeln und aufgrund 
der Entfernung unverständlichen Gesang konnte 
man aus unserer Blocksicht nicht wahrnehmen. 
Die Pyroshow von MS zu Beginn der 2.Halbzeit 
war auf jeden Fall nicht schlecht. Unser Support 
war stellenweise etwas chaotisch, aber insge-
samt kann man sehr sehr zufrieden sein. Lieder 
mit mehr Text wurden weniger gesungen, dafür 
waren die simplen Schlachtrufe umso lauter. 

Nun zum Spiel: Das angekündigte Flutlicht war 
leider schlechter als erwartet, die Bedingungen 
waren also schon relativ schlecht. Dennoch 
konnte man alles erkennen aus unserem Block. 
Jeder gewonnene Zweikampf wurde frenetisch 
gefeiert und die Mannschaft unermüdlich nach 
vorne gepeitscht. Münster agierte ziemlich plan-
los und hatte kurz vorm Pausenpfiff mit einem 
Lattenschuss die erste gefährliche Aktion. Wir 
verteidigten klasse, spielten unsere Vorstöße 
aber meist zu ungenau aus. In der 2.HZ blieb 
es ein chancenarmes Spiel, was auch daran lag, 
dass unsere Männer auf dem Feld leidenschaft-
lich verteidigten. Münster kam noch ein paar 
mal vors Tor, eine 100%ige war aber nicht da-
bei, sodass wir sensationell das Elferschießen 
erreichten! Hier behielten unsere Schützen die 
Nerven und nachdem der 4. Münsteraner Elfer 
an den gefürchteten linken Pfosten ging und 
alle anderen Schützen trafen, hatte erneut Ö 
die Chance die Sensation perfekt zu machen. Er 
verwandelt humorlos unten links, alles danach 
war nur noch Party und Eskalation. Was diese 
Mannschaft aktuell Woche für Woche abreißt, 
nötigt mir den größten Respekt ab. Leidenschaft, 
Kampf, Siegeswille und der Glaube an sich selbst 
haben unsere Mannschaft ins Viertelfinale getra-
gen, wo nun mit RW Erlinghausen ein „alter Be-
kannter“ aus der letzten Pokalsaison wartet! Die 
Münsteraner Ausreden nach dem Spiel versüßen 
diesen Sieg nochmal deutlich. Die Bedingungen 
waren immerhin für beide Mannschaften gleich! 
Licht zu dunkel, unsere Trikots zu hell, Rasen 
zu schlecht, alles gelesen und für größtenteils 
lachhaft empfunden.Abschließend nochmal ei-
nen riesen Dank an alle im Verein, die die Aus-
tragung möglich gemacht haben, danke an die 
Mannschaft für diesen Fight, von dem man in 
15 Jahren noch sprechen wird und danke an alle 
Fans für den geilen Support. ALLES GEBEN FÜR 
SCHWARZ-ROT!

Spvgg. Erkenschwick 5:4 n. E. Preußen Münster



🗓  02.10.2022
⚽RW Deuten - Spvgg. Erkenschwick 0:3 
(Westfalenliga 1, 8. Spieltag)
🏟 Sportgelände am Bahndamm
👥150 (ca. 70-80 Schwicker)
🎟 frei (nur 2. Halbzeit geschaut)
🍺 Veltins 0,33l Flasche - 2,00 €
🌭Currywurst mit Toast - 3 €

Nach dem Westfalenpokal-Wahnsinn unter 
der Woche war man direkt wieder gefordert 
in der Liga. Die Fallhöhe beim Tabellenletzten 
Deuten war hier als Spitzenreiter natürlich 
besonders groß. Aufgrund privater Termine 
konnte ich heute erst zur 2.Halbzeit anreisen. 
Der Deutener Platz ist nur durch ein kleines 
Hinweisschild vor einem Bahnübergang auf-
findbar, dann erwartet einen jedoch eine 
nette Anlage mit einem guten Rasen, einem 
recht neuen Kunstrasen und einem schicken 
Vereinsheim. Neben diversen Flaschenbie-
ren der Veltins Brauerei wird hier sogar Fass-
bier angeboten, nicht schlecht! 0,2l vom Fass 
für 1,20€ erinnert an Kneipenpreise von vor 
6,7 Jahren, hier kann man sicher gut versa-
cken!  Am Grill waren leider in der Halbzeit 
die Brötchen schon ausverkauft, also Griff 
man zur Currywurst mit Toast, die aber auch 
ganz lecker war. 

Vor Ort sah man auch viele bekannte Ge-
sichter, die sich rund um den Platz verteilten. 
In der 1.Halbzeit gingen wir durch ein Eigen-
tor in Führung ließ ich mir sagen, die Gast-
geber spielten dazu wohl recht ruppig. In der 
2.HZ spielten wir munter nach vorne und ka-
men zu einigen guten Situationen, vorm Tor 
war jedoch der Abschluss zu schwach oder 
der letzte Pass kam nicht an. So kam Deuten 
plötzlich zum Ausgleich, sehr ärgerlich. Kurz 
darauf konnten wir aber nach schöner Kom-
bination durch Ö erneut in Führung gehen. 
Richtung Ende hin drückte Deuten nochmal 
auf den Ausgleich, doch auch die übertrie-
bene Nachspielzeit von 5 Minuten brachten 
unsere Jungs unbeschadet zu Ende und so-
mit grüßen wir mit 7 Siegen aus 7 Spielen 
mittlerweile mit einem kleinen Vorsprung 
von der Tabellenspitze, klasse! Support gabs 
heute tatsächlich gar nicht, obwohl viele 
Schwicker und Schwickerinnen anwesend 
waren. Schade, dass das so ist, wenn mal 5,6 
Leute fehlen, die sowas meist in die Hand 
nehmen. Vielleicht traut der Rest sich nicht, 
oder was auch immer. Beim nächsten Aus-
wärtsspiel wird das hoffentlich wieder an-
ders.

RW Deuten 1:2 Spvgg. Erkenschwick



Olaf May im Interview
Glück Auf, Olaf! Du hast nach vielen Jahrzehn-
ten Hermann Silvers als Vorsitzenden unseres 
Vereins beerbt. Sag mal, wie kam es dazu, und 
welchen Stellenwert hat diese Aufgabe bei dir?
 
May: Glück Auf!
Eigentlich kam ich zu dem Amt wie die berühm-
te Jungfrau zum Kinde.
Ich spielte seit einigen Jahren bereits in den al-
ten Herren unserer Spielvereinigung und wurde 
dann von Michael Bröhl gefragt, ob ich mir vor-
stellen könnte den Vorsitz in unserem Verein zu 
übernehmen. Ich fühlte mich geehrt und machte 
mir meine Gedanken, was dies denn eigentlich 
für den Verein und für mich an Mehrwert brin-
gen könnte. Nach kurzer Überlegung war mir 
klar, ich kann meinem Verein durch mein Netz-
werk wirtschaftliche Stabilität und den daraus 
möglichen Erfolg in Aussicht stellen. Für mich 
springt dabei raus, etwas dem Verein zurückzu-
geben, der mein Verein in meiner aktiveren Zeit 
überhaupt war und es ist mir zu jeder Minute 
eine Ehre diesen Vorsitz zu führen. Dies ist je-
doch nur möglich, zusammen mit meinen Vor-
standskollegen, die ebenfalls gewillt waren und 
sind mit gleichem Antrieb wie ich, diesen Verein 
nach vorne zu bringen.

Auf dem Platz warst du als „harter Hund“ be-
kannt. Hast du etwas von deinen Attributen 
als Spieler, mit in deine neue Aufgabe bei der 
Spielvereinigung genommen?

May: Am Anfang ja. Ich habe jedoch schnell er-
kannt, dass es sich wie auf dem Platz darstellt. 
Man ist Kapitän, aber das Team muss hinter dir 
stehen, um gemeinsam Ziele zu erreichen. 

In deiner aktiven Laufbahn war Erkenschwick 
nicht deine einzige Station. Du betonst aller-
dings, dass es die prägendste Zeit war. Was 
sind die Gründe dafür?

May: Ich hatte einige Stationen als Fußballer, das 
stimmt wohl. Ich kann nur immer wieder beto-
nen, ich war bei keinem Verein so stolz das Trikot 
zu tragen wie bei unserem ESV. Das ich darüber 
hinaus auch noch Kapitän sein durfte, war über-
aus besonders für mich. Allein die Leute und At-
mosphäre in unserem Stimberg-Stadion lassen 
mich jetzt noch Gänsehaut bekommen. Man be-
denke nur das Spiel gegen die Preußen.



Ich habe mit Toni Schreier und Michael Lusch 
nach dem Elfer vom Ö in den Armen gelegen 
und wir haben gemeinsam vor Freude geschrien, 
wie das ganze Stadion. Mehr muss ich wohl nicht 
sagen zur Besonderheit dieses Vereins für mich.

In der Anfangszeit deiner Regentschaft, ging 
es viel darum den Verein zu stabilisieren was 
grandios gelungen ist, nun läuft es auch sport-
lich hervorragend. Worin siehst du die Gründe 
dafür?

May: Für die wirtschaftliche Stabilität sind wir 
alle im Vorstand verantwortlich, dass muss ich 
hier ausdrücklich nochmals deutlich sagen. Für 
den sportlichen Erfolg haben wir zusammen ei-
nige Experimente in der Vergangenheit gewagt, 
die nicht so liefen wie wir uns das vorgestellt 
haben. Vor Beginn der neuen Saison waren wir 
uns jedoch alle einig, dass nur ein Trainer wie 
Magnus Niemöller für unsere SpVgg der Richtige 
ist. Dies gepaart mit einer Mannschaft, auf die 
wir jetzt schon stolz sein können. Wir alle fah-
ren nun zum Stadion mit einem Lächeln und der 
Gewissheit, dass unsere Truppe alles raushaut. 
Ist es nicht das, was die Spielvereinigung in der 
Vergangenheit auch ausgemacht hat ? Maloche 
kommt zuerst, dann kommt auch der Erfolg.

„Der Olaf hat gesagt wir steigen auf!“, kann 
man öfter mal am Sportplatz hören als Fan-
gesang. Nun reift immer mehr die Erkenntnis, 
dass aus den Worten Taten folgen könnten. 
Was sind deine mittelfristigen Ziele mit unse-
rem Verein?

May: In den ersten Jahren war mir das ein wenig 
peinlich, weil der Erfolg ausblieb. Das hatte was 
von Sarkasmus. Wer mich aber kennt weiß, dass 
mich das nur noch mehr anspornt, das Erwar-
tete zu erfüllen. Ich glaube wir sind uns alle ei-
nig, dass wir mit der Spielvereinigung zumindest 
im nächsten Jahr in die Oberliga spielen sollten. 
Wenn mich dann in der Oberliga die gleichen 
Gesänge begleiten, dann wei0 wohl spätestens 
jetzt jeder, was das nächste Ziel für uns gemein-
sam ist. Unser Weg hat gerade erst begonnen.





Tobis Traumelf
Abwechselnd stellen Personen rund um die Spiel-
vereinigung Ihre Traummannschaften vor. Profi-
fußballer, Amateurfußballer, Aktive oder Fußball-
rentner. Hier ist alles möglich.

Präsentiert von:



Passend zum Westfalenpokal-Kracher haben 
auch die eSports-Abteilungen der beiden Vereine 
eine Partie auf dem virtuellen Rasen ausgetra-
gen. Gespielt wurde der neue 95er-Spielmodus 
bei dem alle Spieler im Spiel die selbe Bewer-
tung haben. Es wurden drei verschiedene Begeg-
nungen ausgespielt, die dann zu einem Gesamt-
ergebnis addiert wurden. 

Am Ende konnten wir uns mit 3:2 gegen Preu-
ßen Münster durchsetzen. Ausschlaggebend in 
drei engen Partien war der 1:0 Sieg von Martin 
„martris21“ Risto, der den Münsteraner Lucasrix 
bezweingen konnte. Die beiden anderen Partien 
gingen Unentschieden aus. 

Die Partien im Überblick:

xEpicScorpion 0:0 MP_GainsToWin
DS19twitch 2:2 AEscore
matris21 1:0 Lucasrix

Freundschaftsspiel: SPVGG eSports-Abteilung 
schlägt Preußen Münster





1 Patrick Gerkensmeier 14 Daniel Christensen

23 Christopher Ditterle 15 Philipp Jantos

30 Simon Moller 16 Niklas Kelm

17 Tim Kleerbaum

2 Dominik Hübner 18 Fabio Kowalke

3 Abbas Raphael Gartner 19 Pascal Reissing

5 Marvin Peterlin 20 Dirk Junge

6 Lukas Abulhanov 21 Cedric Hüffer

7 Piet Wienstein 22 Kevin Kollhoff

8 Patrick Hölken 24 Timo Schimankowitz

9 Niklas Waldhier 25 Daniel Klein Altstedde

10 Danny Oeynhausen 26 Kevin Bergmann

11 Jan Mratzny 28 Philipp Schymik

12 Leon Beneke 29 Robin Bergner

13 Patrick Grüner



DJK SF Datteln II

SO, 09.10.2022

13:00 Uhr

Philipp Schymik
28

12:45 Uhr



PLATZPLATZ MANNSCHAFTMANNSCHAFT SPIELESPIELE S-U-NS-U-N TORDIF-TORDIF-
FERENZFERENZ PUNKTEPUNKTE

1.1. Spvgg. Erkenschwick IISpvgg. Erkenschwick II 88 8-0-08-0-0 3939 2424

2.2. SW Meckinghoven IVSW Meckinghoven IV 88 6-0-26-0-2 2020 1818

3.3. VfB Waltrop IIVfB Waltrop II 88 6-0-26-0-2 1515 1818

4.4. FC 96 Recklinghausen IIIFC 96 Recklinghausen III 88 5-1-25-1-2 77 1616

5.5. SW Meckinghoven IISW Meckinghoven II 88 4-2-24-2-2 2424 1414

6.6. TuS Henrichenburg IIITuS Henrichenburg III 77 4-1-24-1-2 55 1313

7.7. SV HullernSV Hullern 99 4-0-54-0-5 -3-3 1212

8.8. FC 26 Erkenschwick IIFC 26 Erkenschwick II 77 3-1-33-1-3 -4-4 1010

9.9. TuS Henrichenburg IITuS Henrichenburg II 77 2-2-22-2-2 -6-6 88

10.10. RW Erkenschwick IIRW Erkenschwick II 66 1-3-21-3-2 22 66

11.11. Concordia Flaesheim IIConcordia Flaesheim II 88 3-0-53-0-5 -6-6 66

12.12. Kültürspor Datteln IIKültürspor Datteln II 77 2-0-52-0-5 -25-25 66

13.13. SG Horneburg IISG Horneburg II 77 1-0-61-0-6 -42-42 33

14.14. DJK SF Datteln IIDJK SF Datteln II 66 0-1-50-1-5 -9-9 11

15.15. Westfalia Vinnum IIWestfalia Vinnum II 77 0-1-60-1-6 -17-17 -2-2
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2.2. SW Meckinghoven IVSW Meckinghoven IV 88 6-0-26-0-2 2020 1818

3.3. VfB Waltrop IIVfB Waltrop II 88 6-0-26-0-2 1515 1818

4.4. FC 96 Recklinghausen IIIFC 96 Recklinghausen III 88 5-1-25-1-2 77 1616
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6.6. TuS Henrichenburg IIITuS Henrichenburg III 77 4-1-24-1-2 55 1313

7.7. SV HullernSV Hullern 99 4-0-54-0-5 -3-3 1212

8.8. FC 26 Erkenschwick IIFC 26 Erkenschwick II 77 3-1-33-1-3 -4-4 1010

9.9. TuS Henrichenburg IITuS Henrichenburg II 77 2-2-22-2-2 -6-6 88

10.10. RW Erkenschwick IIRW Erkenschwick II 66 1-3-21-3-2 22 66

11.11. Concordia Flaesheim IIConcordia Flaesheim II 88 3-0-53-0-5 -6-6 66

12.12. Kültürspor Datteln IIKültürspor Datteln II 77 2-0-52-0-5 -25-25 66
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9. Spieltag (09.10.2022)
Spvgg. Erkenschwick II Sonntag, 09.10.2022 DJK SF Datteln II

SV Hullern Sonntag, 09.10.2022 SW Meckinghoven II
TuS Henrichenburg III Sonntag, 09.10.2022 RW Erkenschwick II

VfB Waltrop II Sonntag, 09.10.2022 Westfalia Vinnum II
SW Meckinghoven IV Sonntag, 09.10.2022 SG Horneburg II

Concordia Flaesheim II Sonntag, 09.10.2022 TuS Henrichenburg II
Kültürspor Datteln II Sonntag, 09.10.2022 FC 26 Erkenschwick II

FC 96 Recklinghausen III Spielfrei

8. Spieltag (02.10.2022)
FC 26 Erkenschwick II 0:4 Spvgg. Erkenschwick II
Westfalia Vinnum II 1:2 SW Meckinghoven IV

SG Horneburg II 6:4 Concordia Flaesheim II
VfB Waltrop II 5:2 TuS Henrichenburg III

SW Meckinghoven II 2:3 FC 96 Recklinghausen III
DJK SF Datteln II 1:2 SV Hullern

Kültürspor Datteln II Do., 12.10.2022 TuS Henrichenburg II
RW Erkenschwick II Spielfrei



BOXABTEILUNG

Kontaktmöglichkeit: Andreas Giehl
Tel.: 0172 5908635

Trainingszeiten: Freitags 18:00 - 19:30 Uhr 
und Samstags 10:30 - 12:00 Uhr

Trainingsort: BE FIT Erkenschwick, Wester-
bachstraße 25, 45739 Oer-Erkenschwick





Wir bedanken uns bei unseren Partnern 
und Sponsoren der 1. Mannschaft. 

 
 

  

   

  
  

 

  

 

    

  
 

 
  

   

           

     

   
 

 
  

  

           

     

   
 






